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Bei jedem Aktshooting stehen sich Fotograf und Modell in einer im 

Alltag eher unüblichen Konstellation gegenüber. Während der Foto-

graf, oder die Fotografin, vollständig angekleidet hinter der Kamera 

Platz nimmt, steht das Modell nackt und bloß davor. Die gewohn-

ten Grenzen des Miteinanders verschieben sich so ein wenig, dürfen 

aber trotzdem nicht überschritten werden. Nachfolgend werden eini-

ge Grenzen aufgezeigt, damit Sie nicht im Fettnäpfchen oder gar vor 

Gericht landen.
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2
Motivation und Planung

Planen Sie den Einstieg in die Aktfoto-
grafie, schadet es nicht, über Ihre eigene 
Motivation nachzudenken. Kommen Sie zu 
dem Schluss, eher von Gier und Verzweif-
lung angetrieben zu werden, investieren 
Sie Ihr Geld statt in eine Kamera lieber in 
den nächsten Puff. Die Aktfotografie wird 
Ihnen keine Erlösung bringen. Vor allen 
Dingen sollten Sie spätestens an dieser 
Stelle auch mal darüber nachdenken, wes-
halb sich eine hübsche junge Dame freiwil-
lig vor Ihnen und Ihrer Kamera entblättern 
sollte.

Vielleicht mag sie ihren Körper, sie steht 
dazu und zeigt ihn gern. Vielleicht findet 

sie die Situation spannend und reizvoll, 
sich nackt vor einem fremden Mann zu 
rekeln, der strikt auf Distanz bleiben 
muss. Vielleicht hat sie einfach nur Spaß 
daran, fotografiert zu werden. Vielleicht 
ist es für das Modell auch eine Art The-
rapie, eine Form der Selbstbestätigung. 
Möglicherweise braucht sie nur das Geld, 
das sie mit diesem Job verdient – mehr, 
schneller und einfacher als mit einer 
»richtigen« Arbeit.

Was auch immer Ihr Modell antreiben mag 
– folgende Gründe, sich vor Ihnen auszu-
ziehen, hat sie ganz sicher nicht, auch 
wenn sich das so mancher Kerl erträumen 
mag: zu wenig Sex, zu wenig Aufmerk-
samkeit, zu wenig Liebe. Ausnahmen von 

Grenzen des Miteinanders

Ich fotografiere gerne hübsche, möglichst unverpackte Frauen, weil es nichts Reizvolleres und 
Schöneres gibt als eine schöne Frau – außer einer anderen schönen Frau natürlich. Mich reizt 
an diesen Frauen allein das Äußere, die Oberfläche, das fotografisch Erfassbare. Um die inneren 
Werte meiner Modelle mögen sich deren Ehegatten, Liebhaber oder beste Freunde kümmern. 
Die gehen mich nichts an. (Foto: Pete Ruppert)
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dieser Regel sind nur vorstellbar, wenn Sie 
genau so sind und aussehen wie Brad Pitt 
oder George Clooney. Aber wer tut das 
schon?

Berühren verboten

»Das Berühren der Figüren mit den Pfoten 
ist verboten!« – Dies war die erste und 
wichtigste Regel, die ich lernte, als ich vor 
mehr als drei Jahrzehnten als Assistent 
bei einem Modefotografen anheuerte. Er 
erläuterte mir auch gleich, dass der Begriff 
»Pfoten« ebenso sämtliche anderen Kör-
perteile einschloss, die ich regelmäßig bei 
mir trug.

An dieses Gebot habe ich mich bis heute 
gehalten. Sie sollten dies ebenfalls tun, 
möchten Sie nicht Ihren Ruf als Fotograf 
und Ihre Ehe oder Beziehung gleich mit 
ruinieren. Als Aktfotograf ist stets der 
Gentleman gefordert, nie der Playboy. 
Man behandelt sein Modell freundlich und 
zuvorkommend, behält aber eine gewisse 
Distanz bei, sowohl räumlich als auch in 
der Kommunikation. Apropos Kommuni-
kation: Ein lockerer sprachlicher Umgang 
miteinander sollte nicht in »Gossenspra-
che« ausarten. Achten Sie also auf Ihr Vo-
kabular!

28 MM :: F/9 :: 1/15 S :: ISO 400
Diese junge Dame hat sichtlich Spaß am nackten Posieren.
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Ein definitives No-go ist das Anfassen oder 
Anbaggern Ihres Modells. Man starrt es 
nicht an, schaut nicht beim Aus- oder An-
ziehen zu. Dabei müssen Sie ihm auch si-
cher nicht behilflich sein. Fordert das Mo-
dell Sie doch ausnahmsweise einmal auf, 
ihr oder ihm kurz zur Hand zu gehen (zum 
Beispiel beim Schnüren eines Korsetts), er-
ledigen Sie das dezent und höflich und mit 
der gebotenen Zurückhaltung. Schließlich 
sind Sie ja Künstler und kein Lustmolch. 
Und die Intimsphäre Ihres Modells sollte 
stets gewahrt bleiben, auch wenn es nackt 
durchs Studio hüpft.

Fototechnik beherrschen

Sie sollten nicht nur sich selbst, sondern 
auch Ihre Fototechnik gut beherrschen. Die 
Grundlagen der Fotografie und der Foto-
technik sollten Ihnen schon vertraut sein, 
bevor Sie in die Aktfotografie einsteigen. 
Den sicheren Umgang mit Ihren Werkzeu-
gen, z.  B. Ihrer Kamera, Ihren Objektiven 
und Ihren Blitzgeräten, sollten Sie eben-
falls bereits weitestgehend im Griff haben. 
Posiert erst einmal eine junge Dame (oder 

ein schöner Mann) entblättert vor Ihrer 
Kamera, ist es definitiv zu spät, die Ge-
brauchsanweisung des Fotoapparats oder 
der Blitzanlage zu studieren.

Schon des Öfteren haben Modelle, die 
häufiger nackt vor Amateurkameras ste-
hen, darüber geklagt, dass es immer wie-
der Kunden gäbe, die nervös und unge-
schickt an ihren Geräten herumfummeln, 
bis ihnen das Modell selbst erklärt, wie 
man eine Kamera bedient. Das dürfte nicht 
nur äußerst peinlich für den Fotokünstler 
sein, sondern auch eine ziemlich miserable 
Bildausbeute befürchten lassen. Bevor Sie 
also ins Fettnäpfchen treten, machen Sie 
sich intensiv mit Ihren Geräten vertraut. 
Kommen dann immer noch schlechte Bil-
der bei Ihrem Shooting heraus, liegt es ver-
mutlich nicht an der Kamera.

Bewahren Sie Ruhe! Konzentrieren 
Sie sich auf Ihre Technik, auf Ihre Auf-
nahmen! Lassen Sie das Kopfkino aus-
geschaltet, zumindest so lange, bis 
Ihr Modell gegangen ist. Im Grunde 
genommen müssen Sie einfach nur ig-
norieren, dass die Dame oder der Herr 
vor Ihrer Kamera nichts oder nur wenig 
anhat. Das mag anfangs nicht ganz 
einfach sein, wenn die Hormone durch 
die Hypophyse rauschen, aber man ge-
wöhnt sich daran.

Bewahren Sie Haltung

Canon EOS-1DC 70 MM :: F/2.8 :: 1/160 S :: ISO 800
Vorbildliche Haltungsnoten für den Autor und 
sein Modell Bionda S. (Foto: Pete Ruppert)
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Nacktheit ist völlig natürlich. Was liegt also näher, als den nackten 

menschlichen Körper ganz natürlich in der freien Natur abzulichten? 

Vom Meeresstrand bis zur Bergalm gibt es auch in unserer Heimat 

jede nur erdenkliche und erforderliche Umgebung, um ohne beson-

deren Aufwand fantastische Aktbilder zu inszenieren. Man benötigt 

nur einen guten Draht zum Wettergott.

6 Akt in freier Natur
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6
Shooting ohne viel 
 Brimborium

Ich liebe Outdoor-Shootings. Man weiß nie, 
was dabei herauskommt. Man kann sich 
 einen Plan zurechtlegen, Bildideen aus-
hecken und notieren, mit seinem Modell 
absprechen, was es mitbringen soll und 
was nicht – aber on location wird oft doch 
alles ganz anders. Steht man erst einmal mit 
seinem Fotomodell an einem zuvor ausge-
wählten Ort, den man alleine besichtigt hat, 
entstehen oft Bildideen, die sich aus der 
Situation heraus entwickeln. Andere Situa-
tionen, die man sich als Motiv vorstellte, 
verlieren in der Realität manchmal ihren 
Reiz. Fotografiert man in der freien Natur, 
muss man flexibel sein und die Gegebenhei-
ten vor Ort nehmen, wie sie nun einmal sind. 

Es bringt nicht viel, sich bei einer Freiluft-
fotoproduktion mit zu vielen Plänen und 
vor allem zu viel Kram zu belasten. Es 
schadet natürlich auf keinen Fall, alle 
Ausrüstungsteile einzupacken, die man 
eventuell benötigen könnte. Man muss 
aber vor Ort nicht wirklich alles aus 
dem Auto kramen und mitschleppen, 
sonst verliert man schneller die Lust am 
 schönen Shooting, als man knipsen kann. 
Ich verfahre deshalb nach dem KISS-
Prinzip.

Dieses Akronym hat verschiedene Deu-
tungen; ich bevorzuge »Keep It Small and 
Simple« (halte es klein und einfach). Die 
Beschränkung auf das Wesentliche könn-
te man – nicht ganz zu Unrecht – auch als 
Faulheit deuten. Ich lasse Überflüssiges 

Akt in freier Natur

17 MM :: F/9 :: 1/160 S :: ISO 200
Grandiose Bergwelt im Berchtesgadener Land, dazu ein unerschrockenes Modell, das am frühen 
Morgen ins eisige Wasser eines wunderschönen Sees steigt – so einfach können tolle Bilder 
entstehen.
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aber gern im Kofferraum zurück, weil ich 
es jederzeit holen könnte, sollte es nötig 
werden. Verzichte ich aus purer Bequem-

lichkeit darauf, bereue ich dies meistens 
erst zu Hause beim Sichten der Bildergeb-
nisse.

110 MM :: F/5 :: 1/250 S :: ISO 200
Dieses Motiv entstand aus der Situation heraus und war nicht vorgeplant.
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In der Regel schleppe ich nur meinen Ka-
merarucksack, mein Stativ und einen Falt-
reflektor durch die Prärie. Das Modell trägt 
seine Tasche mit dem Schminkzeug und 
zwei, drei anderen Utensilien. Mein Hund, 
der natürlich immer dabei ist, trägt dazu 
bei, dass alle ihren Spaß an dem Ausflug 
haben, auch wenn das Modell sonst mit 
richtiger Natur (Spinnen, Pollen, Matsch 
etc.) nichts zu tun haben möchte.

Das Wetter muss mitspielen

Leider ist auf das Wetter in Deutschland 
kein Verlass, schon gar nicht auf den 
Wetter bericht. Unsere Klimaexperten 
schauen ja nicht mehr auf das Thermo-
meter, sondern nur noch auf den Compu-
ter, der irgendetwas ausrechnet gemäß 
irgendwelchen Daten, die von irgendwem 
eingegeben wurden. So war ja angeblich 

das Jahr 2014 besonders warm. Dum-
merweise hat man davon zumindest im 
Sommer rein gar nichts bemerkt. Mehrere 
Outdoor-Shootings, die ich zur vermeint-
lich warmen Jahreszeit für dieses Buch 
geplant hatte, fielen denn auch aufgrund 
miesen Wetters ins Wasser oder mussten 
kurzfristig nach drinnen verlegt werden: zu 
nass, zu eklig, zu kalt. Am 19. August 2014 
nachmittags waren es nur noch 13,5  °C 
mitten in Deutschland!

Es empfiehlt sich daher, wenn mög-
lich mit dem angefragten Modell eine 
Wetter option auszuhandeln. Hat man 
sich auf einen bestimmten Shooting-
termin geeinigt, sollte man spätestens 
am Tag zuvor den Termin bestätigen 
oder aufgrund des unschönen Wetters 
verschieben oder absagen. Die meisten 
Modelle werden einer solchen Regelung 
gewiss zustimmen, haben doch die we-

30 MM :: F/5.6 :: 1/50 S :: ISO 400
Ein sehr heißer Tag trieb Modell und Fotograf in den kühleren Wald. Wo sonst die Wetterfrösche 
hochklettern, übernahm die junge Dame diesen Job.
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nigsten Lust, bei Regen und Kälte ohne 
Hemd und Hose in der Landschaft zu 
stehen. Gar nicht nett ist allerdings (von 
beiden Seiten), einen vereinbarten Ter-
min erst im letzten Moment zu canceln, 
wenn der Fotograf bzw. das Modell be-
reits auf dem Weg dorthin ist oder prak-
tisch schon vor der Tür steht.

Für Outdoor-Shootings gilt eine Tempera-
turkomfortzone zwischen 20 und 30  °C. 
Unter 20 °C ist es den meisten Modellen 
zu kalt. Sie mögen sich dann auch nicht 
vom warm eingepackten Fotografen an-
maulen lassen, sie sollten sich doch nicht 
so anstellen. Und wenn bei über 30 °C der 
Schweiß aus allen Poren quillt, dann quillt 
auch die feinste Modelhaut. In solchen 
Momenten hilft nur der Rückzug in etwas 
angenehmere Gefilde, beispielsweise in 
den nächsten Wald.

Strahlender Sonnenschein

Spielt das Wetter mit, kann man natürlich 
die meisten Motive draußen auch sehr 
gut ohne jede Art von Zusatzlicht fotogra-
fieren. Am besten gelingt dies an einem 
schönen Tag mit Wolkenschleiern vor der 
Sonne, die das Tageslicht etwas streuen 
und damit »weicher« machen. Strahlender 
Sonnenschein dagegen, der aus Richtung 
Kamera auf das Modell klatscht, erzeugt 
eine ebenso unvorteilhafte Ausleuchtung 
wie eine hoch stehende Sonne. Solche Be-
dingungen sind vielleicht für ein Sonnen-
bad geeignet, taugen jedoch nicht als 
Beautylicht. 

In den Sommermonaten sollte man zur 
Mittagszeit eine längere Fotopause ein-
legen und warten, bis die Sonne wieder 
etwas tiefer steht. Ist das nicht möglich, 

38 MM :: F/9 :: 1/200 S :: ISO 200
Volle Sonne – voll vermasselt! Bei diesem Foto traf zu viel Sonnenlicht die helle Haut des Mo-
dells. Ihre Haut hat stellenweise keine Zeichnung mehr und wirkt dort »ausgebrannt«. Nur 
die Bearbeitung mit einem partiell weichzeichnenden Filter bei gleichzeitiger Konvertierung in 
Schwarz-Weiß ergab ein akzeptables Endergebnis.
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sollte man zumindest ein Blätterdach über 
sich haben, das das grelle Licht filtert, al-
lerdings auch zu einem Grünstich in der 
Modelhaut führen kann. Um üble Schlag-
schatten, von zu viel Licht »ausgebrannte« 
Stellen auf der Haut und diesen Grünstich 
aus der Baumkrone zu vermeiden, könnte 
man einen großen Durchlichtschirm oder 
einen mit einem lichtdurchlässigen weißen 
Stoff bespannten Rahmen über das Modell 
halten, um weiches Streulicht zu erzeugen.

Diese Methode hat leider einen Haken: 
Man benötigt zumindest einen, besser 
zwei Assistenten, die dieses Lichtsegel 
halten müssen, denn Stative sind den 
Anforderungen kaum gewachsen. Sobald 
ein bisschen Wind weht, nutzen auch 
Sandsäcke auf den Stativbeinen wenig. 
Bei einer professionellen Fotoproduktion 
sind die nötigen Helfer normalerweise 
eingeplant, um mit reflektierenden oder 

durchscheinenden Flächen das einfallen-
de Licht zu steuern. Ein Hobbyfotograf 
kann sich dieses Personal normalerweise 
nicht leisten.

Verlagerung in den Schatten

Verlagert man bei Sonnenschein sein 
Aktshooting in den Schatten, ist das in vie-
lerlei Hinsicht von Nutzen. Man vermeidet 
die Entstehung unschöner  Schlagschatten 
und das Ausbrennen überbelichteter Kör-
perpartien bei zu hohen Kontrasten, die 
kein Kamerasensor bewältigen kann. Das 
Licht im Schattenbereich ist meistens 
schön weich und sanft. Das Modell kann 
viel entspannter gucken. Und der Fotograf 
ist halbwegs sicher vor einem Hitzschlag, 
dem er sich aussetzt, wenn er stundenlang 
auf sein Modell konzentriert in der prallen 
Sonne herumtobt.

30 MM :: F/9 :: 1/125 S :: ISO 200
Dasselbe Modell auf demselben Pferd an gleicher Location, diesmal jedoch im Schatten eines 
Wacholderbaums agierend. Sanftes Licht und entspannte Gesichtszüge retteten dieses roman-
tische Motiv.
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Aufheller richtig eingesetzt

Fotografiert man ein Modell im Gegen-
licht, bei starkem Seitenlicht oder in ähn-
lichen Lichtsituationen, die große Hellig-
keitsunterschiede zwischen Licht- und 
Schattenpartien auf dem Körper und im 
Gesicht des Modells erzeugen, sollte man 
die Schatten möglichst aufhellen, um den 
Kontrast zu reduzieren. Als Aufheller nutzt 
man entweder einen Reflektor oder einen 
transportablen Blitz. Faltreflektoren be-
stehen aus einem flexiblen Rahmen und 
einem elastischen Textilbezug, den es in 
verschiedenen Farben und  Kombinationen 
gibt. Zusammengelegt wird er in einer Ta-
sche verwahrt, aufgeklappt in der Hand 
oder von einem Stativ gehalten.

Ein per Klemme am Stativ fixierter Falt-
reflektor mit güldener Bespannung für war-
mes Licht.

Ist Ihnen die Anschaffung professioneller 
Reflektorflächen zu teuer, können Sie sich 

etwas Ähnliches auch leicht selbst bas-
teln: Kaufen Sie im Baumarkt zwei weiße 
Hartschaumplatten (»Forex«) und eine 
Rolle weißes Tape, legen Sie die beiden 
Platten an der Längsseite bündig neben-
einander und kleben Sie beide mit dem 
Tape so zusammen, dass die Reflektor-
fläche in der Mitte geknickt und durch 
Aufeinanderlegen zum Transport halbiert 
werden kann.

100 MM :: F/5.6 :: 1/30 S :: ISO 200
Auch im schattigen Wald leistet ein Aufheller 
gute Dienste. Da Moos kaum reflektiert, kam 
bei diesem Motiv ein weißer Faltreflektor zum 
Einsatz, um etwas mehr Licht ins Dunkel zu 
bringen.

Es erfordert einen Assistenten (zum Bei-
spiel den Begleiter Ihres Modells) oder 
ein stabiles Leuchtenstativ, um einen 
Reflektor so aufzustellen und zu halten, 
dass die Schattenseite des Modells op-
timal aufgehellt wird. Den richtigen Kniff 
und den richtigen Blick für eine erfolg-
reiche Aufhellung muss man üben; im 
Zweifelsfall fragt man das Modell, ob die 
Fläche im richtigen Winkel ausgerichtet 
ist. Ein menschlicher Reflektorhalter ist 
stets  vorzuziehen, weil er viel flexibler ist 
und das Segel besser festhalten und aus-
richten kann als ein Stativ. Kommt Wind 
auf, ist ein Stativ auch mit aufgelegtem 



74

Kapitel 6 - Akt in freier Natur

Sandsack zu labil, um zu verhindern, dass 
aus dem Reflektor ein davonsausendes 
UFO wird.

Einfallswinkel = Ausfallswinkel
Ein Reflektor ist kein Scheinwerfer. Eine 
aufhellende Wirkung kann man auch bei 
relativ wenig Licht erzielen, doch bedarf 
es einiger Übung und Erfahrung, um die 
Fläche richtig einzusetzen und die Wir-
kung auch zu sehen. So mancher Ungeüb-
te sieht erst einmal nichts Es bringt auch 
wenig, den Reflektor einfach irgendwie so 
ungefähr in die Gegend zu halten in der 
stillen Hoffnung, das eine oder andere 
Photon würde sich schon darauf verirren 
und in der richtigen Richtung wieder ab-
springen.

Die effektive Handhabung eines  Aufhellers 
ist so ziemlich das Erste, was ein ange-
hender Fotoassistent bei einem Mode- 
oder Peoplefotografen lernen muss. Es ist 
schließlich auch sein Job in den nächsten 
Jahren, dieses Teil zu halten und korrekt 
auszurichten. Bei viel Licht ist das nicht 
so schwer. Bei wenig Licht und viel Wind 
kann die Aufgabe knifflig und anstrengend 
werden.

Die Reflektorfläche muss so gehalten und 
ausgerichtet werden, dass sie der Licht-
quelle (im Allgemeinen der Sonne oder 
der Stelle, an der die Sonne zu vermuten 
ist) zugewandt ist und gleichzeitig der 
Schatten seite des Modells. Eine gedachte 
Linie im rechten Winkel zur Reflexions-
fläche teilt dabei den entstehenden Winkel 
zwischen Lichtquelle und Modell exakt in 
der Mitte.

Ob der  Reflektor senkrecht zum Boden 
gehalten wird oder das reflektierte Licht 

das Modell etwas von unten oder von oben 
treffen soll, hängt vom vorhandenen Licht 
und der gewünschten Aufhellwirkung ab. 
Mit einem teiltransparenten Bezug ver-
sehene Durchlichtreflektoren werden 
zwischen die Lichtquelle und das Modell 
gehalten; der Winkel bestimmt die Menge 
des durchfallenden Lichts und die erzielte 
Streuwirkung.

Die richtige Position eines Aufhellers in einer 
Mitlichtsituation. Aufgehellt wird natürlich die 
Schattenseite des Modells.

Die korrekte Ausrichtung eines Aufhellers 
in einer Gegenlichtsituation. Der Aufheller 
könnte auch auf der anderen Kameraseite 
stehen.
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